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16. %ggn?mﬁgr 1883.

znﬁriugti@-@:«d;hiuﬁer Bereiu fxit Grdtuude.
Central-Berein ju Halle o/S.
Siung am 12. Degentber 1883 sujammen mit dev Hallifhen
Drtagruppe bed deutjdhen Schulvereins.

Deve Prof. Kivdhhoff legt unter Anderem Has eben
fertig geworbene neuefte Heft dev Veveinsmittheilungen vor,
me[d;ef. in cmem Ttatthrben Banbe I)awptiaujhcf) die mertbnnﬂe

bes bringt.

Dierauf erftattet -(;')ett DMauvermeifter Ruhnt als Shas-
meifter der Halijdhen Ovtdgruppe ded deutjhen Sdulvereins
den Raffenberidyt fiiv bie beiden evten Beveinsjahre 1882
und 1883. Danad) beiffert fich die Gefammteinnalhme auf
578,41 G, bdie BVerausgabung auf 371,40 4, fodaf ein
Beftand von 207,01 4 verbleibt. Sur i[iru fung der Rech-
nung werden zwei Reviforen evnannt, der alte Borftand wird
fobann wiebergemdhlt mit Hervn *Bmf Kirdhofi al3 Bor-
figendent, ber bishevige Name abev mit einftimmigem Bejdhluf
umgetindert in ,Hallijher RKolonialverein”, da diefer Name
bie Beftrebungen des Beveind beffer jum D bringt,

gefammten englifd) vebenden Gebiet er Grbe. Denn e3 ift
mm einmal feftitehende Thatfadje, daf beut]dyﬂ Bolfathum
und heut fche Gpmdye jid) hier nicht elf;alt eine Folge theils
Der ft, theild Der Uebe
fiie bm prafmd)m Gebraud). %wfmehr it f)mgummeu
Do aupertvopife Siid-Amerifa: Siid-Brafilien, W
Avgentinien, Paraguay und Chile. Die Ueberfaht b
wenig theurer, Der Qanbevwerb leidhter und wviel billiger,
Anglifivung nidyt gu fiiehten, denn gegenitber Hem Portugies |
ftigen, Spanijden und Jnbianifdyen, Das dort geredet wird, |
behauptet fid) die deutihe Spradje fiegreic), und vas materiell
Forvtfommen bes Deutichen dajelbft nach jeder Ricjtung
ift burd) den Erfolg bemwiefen.
Die preupijde Reglerung Hat fruz,er oot Der Aus
derung nad) Brofilien gewarnt, um ihre Unievthomen
Bedriidung und dem morberiidhen Tropenilima ju bewa
Die evfteve ift jest niht mehv ju fivdten, die Behau
von der Tobtlidyeit bes Tvopenilimas aber, wie fie :

welde dahin gehen, das Deutjdythum auf dem gangen Grben-
rund, wo e3 fih fdon ju Kolonien fryftalifict Hat, in
natinna[em und damit aud) wirthidaftlichem Sujammenfang
mit pem Muttevland su evhalten durd) vath- und thatfriftige
Unterftiigung vev deutjden Sprade und Schule.

Hievauf erldutert Herr stud. Heilmann eine von ihm
angefertigte Felieffarte des8 Harzes, weldhe Heve Prof. Kirdhhoff
al3 die genauefte und vorjiiglidite aller eriftivenden Relief-
Tavten diberhaupt Begetd;nen fann Das Drzgmaltehef it
auf © der -Hohenid er § geolo:
gifdhen Sanbeéaniialt im Majftabe von 1 : 100000 aus
Plajtilina - Majfe Hergetellt, mit 9 facher Ueberhdhung und
Sfobyplen im Abjtand von 33 Meter. Dev Bejugspreis ftelit
fidy mit geognoftifchem Kolorit gewif nicht su hodh auf 100 4,
mit einfadjem Terrain-Kolovit auf 75 A4 Bugleid) legt Herr
stud. Peilmann ein von ihm erdadites, neues geographijches
Sitlfamittel vor, ein Mittelglied smijchen Plan- und Relief-
favte, bas Den p[uitxid)en Aufbau eines Berges durch Draht-

jur D g bringt.

.‘{nerauf folgt et Bortrag ded -‘@ertn Prof. Rtrd’;f)nﬁ
JUeber a3 Wo Der Deutfdhen Kolonifation”
Die Nothwenbdigleit der Deut fden RKolonifation fteht feft Bei
einer augenblidliden Bevodlferung von 45 Millionen und
eirter 1abthd)en Sunabme um Y, Million fieht i)eutid)[anh
fiir Dbas einer Gi
100 Millionen entgegen, Der P i und Sogiali n'

Al Bamberger bei der Sumoavebatte im
tag ausiprad), in ihrer Allgemeinheit rug Bei
Hohenlage und im Seellima gedeiht er @ut“d)L
Den Tropen, wie basd bie deutidhen Arbeiterfolon
Sauai (Sandwid-Jnfeln) geigen, befjer wie 3 B. in
mit feiner Malavia. Aud) liegt jo Sitdbrafi i
tropijhen ©ebiet. Jn Den beiden Provingen St €
und Jio grande do Sul leben dort jhon 150 000,
Brafilien 210000 Deutjde. Die Sterblidfeit, vie ger
und die Geburtenfrequeny, die grifer ift als in bev
seugen fiiv die %omcn[u{)fcxt bes RKlimas
Dilfte des Jahres ein mittlever deutjdher
selnen Deien Tagen, im Winter (Juni, Auguft) eine u
Kihle. Die mtrﬂ)fcbaﬁtltd)en Bw[)aﬂmﬁc und ber
Defjent B ion eine nod) halbiropifche ift, fei e5 gut,
Den ‘,meu{ten Devorzuheben bev ﬁuﬁee, meld)u Dem
Coftarica gleihfommt. Bor den dibrigen jiidameri
Gouten hat Brafilien, Danf feinem monavdi rf)e.a Stv‘ymy
Den Bovzug ftabiler Buftinde. Die fatholifhe Neligion
swar Staatdreligion, aber eine meife Gefelgebung §
friiberen Hivten befeitigt: Der proteftantijhe Deut{de erf:
{ich feiner: proteftantijen Rivdhe und Schule, die e pwar
auf eigene Roften unterhilt, aber mehrfad) dod) mit Fe-
glerungs- unteritugung

Befonders in ben griferen Stidten bilven bie Deutjdhen
ftavfe Progentfie: in Joinville (Santa Cathoring) find unt

drofen, wenn nidt eine vationell geleitete Qn[nmiutwn Dem
vorbeugt.  Buglei) mit dem Wo ift die Frage ded Warum
3u beantworten, welde eine genaue Prisificung der Siele der
RKolonifation jur BVovausfepung Bhat. Mit Besug auf biefe
Biele * find abgejehen von den fehv wiinjdhensmwerthen Bers
brecheviolonien, fiiv weldhe \scmnaicf) unh Dtto Retiten auf bie
lantifdje RKiifte des

Daben, su untetid';emew 1) 2lcfetbau Rulomen 1 2) Danbelse
Solonien; 3) n Dent

EDm Aderbautolonien imb bie mui;tzgfien Denn 2Jy bev
Deutidhen find Aderbauer, unbd fie vornehmlid) wanvern aus,
in der erften Halfte uniereﬁ Jahrhunderts iibermiegend aus
pem Siidmeften Deutichlands, feitbem mehr aus dem Nord-
often: Hannovey, Pommern, Wejtpreugen, Bojen. Bald ebbt,
bald fluthet die Bewegung. Der Grund, dev jur Auswande-
rung treibt, ift in erfier Sinie die Unmdglichfeit ju Grund-
befig su gelangen. Dev Boben befindet fid) eben jdhon iibevall
in feften Hindent, jum Theil in denen bev Gropgrundbefiser,
oitli) vev. €lbe sur Hiiljte, in Pommern gav ju .  Bei
per Beantwortung des Wo ift sundchit abzufehen von dem

19000 G 15000 Deutiche, in Blwmenau w
15000 — 11000. €3 giebt 11 beutiche Seitamge’n,
gargen fubtvopijhen Amerifa 16. 1881—82 fonr
PBorto Alegre fogar eine brafilianijche deutjche Aderbau:
Snouftvie-Ausftellung abgehalter werden. IWeniger safhlveid)
finben wiv die Deutidhen in Hen uhr;gcn jitbameritanijden
Staaten: in Uruguay 1880 2125, in Argentinien 1(}(‘\\0
neben einem  bebeutenden Contingent von Shmeizern
Deutidh-Defterreihern. Nad) Stidchile Hat uerft
genteur Bernhard Philippt die deutjdhe Auswanbe:
Der 1848—51 bheffijhe Bauern in die Pro
nad) Djorno fithrte. Seitdem hat dad deutjde
Telbft an Bahl und Bedeutung iteis zugenomme
bet dev lesten Prafidentenwahl eine ousfhlag
gefpielt. Allerdingd find flimatijche Deutjdhe wirthjhof
Berhiltnifie dort auc) von bejonderer Gunit.
Droben im iibrigen Siiv-Amerifa der deut{den
fation in Jufunft moglidhermeife swet Gefalren, Ueber
durd) da8 Spanierthum und bie etwa rege merben
gunit dev Jtegierungen, fo ift feind von beiben ju bef
tn Pavaguay, fenem italiengrofen, veidhen Lande 3

Sicben Tage und adt Ridhte in der Untertvelt.

Ueber einen abenteuevlidhen Aufenthalt des Brunnen-
maders Sdhmidt aus Sdwelm in der nod) wenig auf
gefdlofjenen K luterthofhle bei Milape macht die ,Bavmer
Beitung” folgende nibere Mittheilung: ,Schmidt hot am
19. November einen Ausflug nad) Milspe gemadjt um dort
die fogenannte Kluterthohle su bejudjen, und mit einer Kerze
verfehen, ift ev dann allein tn die Hohle eingetreten, hat fich
pavin aber leider devavt verivet, baf er erft nad) 7 Tagen
und 8 Niadten Umberivvens wieder den Ausgang finben
fonnte. Ueber feine feltfamen Erlebniffe in e Hihle hat
Hery Schmidt Folgendes mitgetheilt. A3 er nod) nidht allzu
weit in Der Hohle vorgedrungen, fommt er an eine Stelle,
an der et jdheinbar feine Wanbderung beenbent muf, big er
in einiger .i;')nbe ubet em Boden eine {dmale Deffnung jum
LWei Dies reizt ihn, feine
Gntdecfungsreife fovtufesen, und naddem ev fid) des Fodes
entledigt, ven Schivm an die Wand dev Hohle gejtellt, dringt
er duvd) die enge Deffnung vor und befindet fich bald in
einer geraumtgen Halle, Heven Wanbe mit Namen bebedt find
und die mit anfel)nhd)m Tropfiteingebilven verfehen find. Cv
Dringt nod) ein gut Stiid vor, madht aber bald die Entdedung,
9af feine Revze fief Bevabgebramnt ift, und das beftimmte
ihn, fdleunigit ben Riidjug angureten. Che er jedod) en
engen Audgang evveicht, ift fein Kevzenjtumpf fo mei@ vev=
jebvt, Daf dev lete Reft feiner Hand enffillt. Um die ihn
umgebenbe Finfternih su erhellen, brennt er Biindhilzdhen an,
fie aber gehen bald juv Meige. Cinige Papierjtice, die er
qufillig bet fich in dev Tajde fiihet, mitfjen ihm als Facel
dienen. Uber aud) bdiefer Leudhter ijt dem Crléfden nahe
und nod) ijt dev erfehnte Ausweg nidht gefunden. Um da3
Qicht ju erhalten, veift ev das Chemifett vom Reibe, und die
abgerifiene Hilfte — bdie eine Hiljte it nod) in feinem
Befipy — beim lebten Auffladern ded ‘Jlamers entslindend,
gelingt 3 ihm, beim unfijern Schein nodh ein Stitd vor-
wirt3 ju gelangen. Da erlijd)t aud) diefer leste jGmade
Strahl, und entbliht von allem Matevial, womit er nodymals
Qicht evjeugen Ionnte, fteht e im Jnnern de8 Berges in
tieffter Finjternip. llnizdberf)ezt ftellt fidh ein, aber ned) ver-
Tiert ev nicht Den Muth, e8 fann jo nigt andevd fein, ev

ringen ein Hindernif entgegen.

muf fid) in der Rihiung nach dem Ausgange befinven.
bringt auf Hinden und Fiifen vovmiits, bei jebem Schy
taftend, um nidt in die Kliifte su ftivzen. Mag es
fein, bap bei bem Bemilhen, bas Lidht su untevhalten, bie
Aufmertiambeit bes Mannes fo abgelentt worden und et in
iefem Moment cine faljde Ridtung eingeichlagen, od

ev ben Ausgang der Hihle deshalb verfehit haben, 1
felbe mwegen der eingebrochenen Tadht nicht mehr fi
fein Miihen blieb cin vergebliches. Die gange Nad)
ununterbrodjen vorwdrts.  Die Noth madt erfind
die Gdnge su bejeidmen, in denen er fich wovi
legt e Gteine al8 Criennungsjeidien auf einander, ben
Dolgrefte, die ev an einigen Stellen findet, als Vlerk
und immer vaftlos gehis vormirts. Gr gelangt hli
in Gdnge, die fo eng find, daf ev Das Vordringen aufg
mup, an anberer Stelle fpevtt jeviliiftetes Gejtein ihm Hen
Weg. An verjdyichenen Stellen feste Has Waifer fe
So ift in einem Gar
bag Weiterfommen unmiglidh, der Riidaug aber dux
Anfammlung von ticfem Wafjer abgejdhnitten. el
und einen Tag ift ev durcd) das Wajjer feftgebannt, und
ev enbdlih su Dbemevien g[aubt Daf €8 ju weidhen begin:
dringt ev vor. Bis an die Knie ing Wafjer mwatend gel
e8 ihm danm, jenjeitd der Anfommlung wicder fefien B
ju gewinnen. Die Natur madyt ihve Redjte geltend. Biex
Tage, nad) feiner Bevednung, hat ev bereits jugebradt m)m
jeve Nahrung, bdie Aufregung [ft ihn weder Hunger nod)
Durft empfinven, abev die Miidigkeit fibermannt ihn; erfiarrt
vom Froft verfucht ev ju jdhlafen. Aujregende Triume fi
den ofnehin unrubigen Schlummer, ober fie gaufeln ihm
EItugntber bev Rettung vov; vom Froft gejdiittelt wacht er
auf, feine veryweifelte Qage Doppelt jdhmwer empfindend. So
vergeht Tag und Nadt und Nadht und Tag, deren
e aud dem dumpfen Rollen der Gifenbahugige beftimmt.
Am fedhften Tage ift ihm diele Ast Der Beitbejtimmuing
unmdglidh, da ein Wafferfall in feiner Nihg das dumpfe
Rollen Der Biige dibevtbnt.  Alle Berjuche, den
gang ju finven, find erfolglos. Iafjer ift Das ei
Mittel, womit ev feine Lebensgeifter auffrijdhen fann. NMady

bem ev fo 7 Tage und 8 Richte umbevgeivet und Hhm die

tin Da8 burd) den grnbm
\) entf et;lim entodlievie Land su jiehen
halt unentgeltlic) 60 Morgen
D felbft Didten bis jur erjten
n gavantivt jeine auggeseichnete Waffer=
e grofe Bufunft, und bdeshalb hat
gevade Died Land befonbers ind

verbindung ‘lﬁa:agum)
er deutfdhe Kolonialvervein
Auge gemb

Dev burd)

benben Aderbaufolonien dem
wiithe nun vor Allem darin
[3folonien entwideln, bdap fie
dlanda heben, feiner Jnduftrie
¢ [liefern unb fie babur&)
bejonbers Englands unab-

) ber Baummwolle, mit der
0y verfehen Ionnte. Die nahen
unb gerade bed iiberfeetichen
Gleiven tveffend nadge-

ngung e Aderbou- und Handelds
en bie Sultivationen. Sie verfolgen dern
f) ausgeftatieten tropijchen Erbrd
i zﬁ wo Der Deutjdhe feine fm::per'
nn, die eine fHeimifdhe flimaangepapt
o1 1"0 ‘U}wlmum Au modeynem ABirths
Gdise an Baum-
(,rbmzﬁm Dtaniof dem
Buja 1gehert  von
i ndthig und von
haben nuv Hamburger und
den Unternehmungen einge-
man nidt des Schubes der deutjden
au fein glaubte. Die neueften Vorgdnge
ngra %eqmm -Bai x)abw ijm en Dafs die

ble frumg{te

tber ber Sdylofier Metfch
Der Medanitus Abrahane
fiser Mielfe mit M. Alter.

sember Der Gifendreher Fidthe

mit A
mit .

Degember ber Steinfetrer Beder

v per Diveftor Bollhering jur
10. ber Bimmermeifter Gabe

o
Degember ber Kaufmann Diewert mit

petanite :
April Dem Klempner Crlede
bem Hambarbeiter Weife
e 6. September Dem Saufmann
Dem Beug(dhmicd Stjuman eite
dhlermeifter Hoffmann ¢in &.,
vem  Sdriftiesser Mennide eine T,
Etober Dem ©olbarbeiter ‘Bn[)[mcmn

2 bem Sanbwirths-
ca. — Den 2. Degember
xebric{; farl. — Den
Surt Cugen. —
A‘Lbanm Mav-

‘zzup,aﬁ bem &mmcrmm(cb Jeolfi eine
Den 4. September dem Rechts=
eLmAn (E Poul. D

B, .wd) evmml nad) entgegengefester
Gr madyt fid) auf, diefen Cntjdhluf
t‘bm nidht gelingen, bei feinem BVoy-
einen ﬂimq, ber an ber einen Seite
H bier am anberen Gnde

alfo von der Seite in
o madt e eine Gnt-
Gine Flebermaus,
bemwegt fid) in ber FRidy-
des Ganges, in ber er fich
um und veridhwinvet. Cin
ein. "Tai*enb jucht er an Den
IMitnden ded @ar‘rw g, nad) frunbenlangem Sudyen
lingt e8 ihm, v bringen, und bald it er in
deflern Bef Luamm)elt bavauf hinbeutet, dap e
G bewegt fich vormiirts,
Hoffnungsdidimmer, an einer
t, teifft — Gott fei Danf
$t8 nach fo langer Beit
it er ben Ausgang! Jest
sum Tobe xtm«ttct gelangt

ueh\‘l@t n[)m wovwirts ju fom-
heil aud) bag Geficht, jhmerzen
pungen. Die Beinfleider find mit
1 "nb jevriffen; feine tvodene
Vyof[e Mit vieler
ine C,u;nm, fnmmt ev endlid) ‘)Juttags
Kluterthohle an; feines As

unp‘angen, weify ev die Leute u
5i3 6 Whr ein Unterfommen gemdfhren.
avzen Kaffees, den ev vorfidtig
wlmfew 5n L t, gelingt e8 ihm, feine Krdfte nad
und nadh au hern, aud) fefle Nahyung nimmt er, an=
fangs allexdings mit groBer &Jlﬁibi, s fidh und fo it er

um 6 Whr jo weit Bergejtellt, dap ev die Wanderung nady
Dem Bahnhof antreten fann. JIn Schwelm erfihrt er ouf

beveitd als vev=

feine Grfundigungen von Beamten, daff ev




vem Qaufmann Berger eine T., Elife Mavgarethe. — Den 22. bewn
Scymied Progell ein S., Otto Ludbwig May. — Den 24, bem Ka-
frellan Txampe ein ©., Criy Max Ernft. — SD_em SKutfdher E}Rﬁﬁet
eine ., Selma. — Den 1. Dttnbet_ bem Jngenieur Schulze ein S.,

facht find; tm Gomen war dad fdeidenve Jahr giinjtiger
al8 fein Borginger.
Nordhaujen, 14. Degember. Die hiefige nigliche

Jobert founis Wilkelm. — Den 2. dbem Steyer ein

[tjchaft evlift eine Befanntmadyung, wonad) dbie

©., Youis Frievrich Karl. — Den 2 Dbent
©dybe eine T., Anna Frieda. " :
Morigparodicr Den 12. Jamuar 1882 dem Blider Georgt
ein ©., Rubolph Otto. — Den 27. Juni 1883 dem Handavbeiter
Franfe eine T., Friede Alma. —  Den 1. Auguft ein unehel. S.,
Trany Adslph Poul. — Den 10. September bem Tifdhler Miilller
ein ©., Poul Karl. — Den 29. bem Drechsler Wante ein S., Hein=
i) Albert Karl. — Den 25. Oftober ein ux}aBeI. S, Hans. —
Den 31. bem Handarbeiter DMaye eine T, Clife Martha. — Den
11. November bem Keffelfymied Frip ein ., Kal Heinrid)
RilGelm. — Den 23. eine unehel. L, Martha i}qm. — Dem
Drehorgelfyieler Grefler ein S., Rubdolph. — Den 5. bem Stein=
fetser Qumath n Noumburg eine T., Minna Bertha. = Stne un=
ehel. T., Gllg Ynna Ulrife. — Gin unehel. &., Friedrid) Cent
LWalther. — Den 26. ein unehel. &., Otto Ehriftian. : :
Doumtivde: Den 22. Auguft 1882 bem Sdhneibevmeifter
Weldy ein S., Heinvich Otto. — Den 20. Januar 1883 ein umehel,
©., Mar BWilkelm Paul. — Den 23. Februar dem

anb-Feuer-Societdt Ded Hevzogthums Sachien bemjenigen
eine Primie von 300—600 4 in Ausficht ftellt, welcher
dert Urheber ded in Der Nacht jum 6. Dejember cv. bet Dent
Dinterfiedler Heinvich Seeber zu Gubersleben ftattgehabten
Branbes fo zur Ampeige bringt, daf dejfen gevichtliche Ve~
ftvajung evfolgen fanm.

Sadja. Sunerhald acht Tagen find in dent Hiefigen
Stabtforfte drei tiidhtige Keiler, ein Sehuenber, 5 Rehe und
1 Fuchs erlegt worben.

Mitplhaufen i. TH.  Lihrend der Unterrichtsftunden
am Mittwod) Bovmittag fdlic) fih ein Bagabond in ein
leeres Rlajjenyimmer dev Scule in ber Georgsiivafe und
anneftivte in alfer Oejhwinbdigleit ben bort Hingt

©dyriftieser ntemals wieber gefefien, durdy die allerdings in
roffinivter Weife in Scene gejeten Boripiegelungen Der
Beder, bie bie betreffenden Yebesbriefe felbit verfertigt Hatte,
fich bethiven Ioffen fonnte, ongeblid) filv den Geliebten Bet=
ten, Wajche 2c. thver Devvin gu {tehlen, jowie 9 A Baar-
fchaft 3u untevichlagen und ihve eigenen Erfparnijje von mehr
al8 200 4 ber Beder juv Weiterbefirderung an die Adrefje
De8 @dpriftjeerd su gebem.  Bu diefen Diebereien 2c. aber
Datte die Becter die Seidel ampeftiftet, um in den Vefiy ber
Gadjert 3u gelongen, bie fie benn aud) nebft dem baaven
®elve an fich behielt; benn an ber Oefyichte mit dem um
bie Seibel freienben Schriftfehier war fein wahres Wort.
Heute wurde die Beder tvof ihres Liugnens dex Anitiftung
sum Diebjtahl und ber Unterjchlagung, jowie dev Unters
idlagung fiiv {cdulbig evachtet (Betrug vermodyte der Ges
ﬁd)tﬂéi)of niyt alg evwiefen angumehmen) und 3u zwei Jahren

Qut und Ueﬁergieber eineg Lebrers. Jm %elgtiffe, die

Roesner ein S., Willy Robert. — Den 14. Juni dem Schmied
TWouneberger ein ©., Frany Theodor Guftav. — Den 15, Juni
bem Handarbeiter Blant eine T., Cmma Clfe. — Den 7. Juli dem
Bittcper Poetfy eine T., Jba Louife Minma. — Den 14, bem
Bitreaubotenr Kbppchert eine ., kagtbg. — Den 125 i'lu§uft Dem
Hanbarbeiter Poi ein S., Anguft Heinrid) Fri. — Den 1. Sep=
tember dem Tifcpler Schimpi ein ©., Georg Ridjard. — Den 27.
dem Koufmann Bijdoff eine T., BVertha Hedwig €I8heth. — Den
1. Oftober bem Lebermarenfabrifant Reajemann eine L., @yupa
Johanne Frieba. — Dem Polizei = Sefretariats - Affiftenten Siinide
¢in ©., Friedridh Paul. — Den 6. bem Dufifus Shaaf cin ©.,
Guftay Ferdinand Georg Mag. — Den 15. bem Kaufmann Oft
ein &., Ferdinand Werner. — Den 18. dem Schneidevmeifter Weldy
ein S., Heinrid. . X : :

RNewmarfts Den 29. Juni bem Fleifher Frigld eine T,
Mavie Jba. — Den 9. Juli ein unehel. ©., Ridjard Paul S}iems
Bold. — Den 4. Auguft bem Schneiver Pomigaled ein S., @cmt@
Fricorid) Grnft. — Den 16, September bem Schafiner ﬂBzrgf; ein
©., Ridard Hermamn. — Den 13. Oftober bem Arbeiter Stﬂmn{e
eine ., Ynna Marie. — Den 14, dem Glafermeifter Bitiger
¢in &, Otto Wilhelm, — Den 21, bem  Weidhenfteller Hillner
ein ©., Ridard ugo Paul. — Den 24, dem Former Mietbau
eing ., Anna NMartha Frievas. — Den 3. November bem BVau-
mternehmer Renth ein S., Hugo Maz. — Den 8. bem Diener
fanger ein ©., Ridord Otto Albert. — Den 25. ein unehel. S.,
Sohanes.

B Glandas Den 21. Apxil dem Stellmadher .ﬁaru_mtb eine T.,
gnes Anna Friederife, — Den 28, Auguft dem Steinbauer Ehel
geit. Weber eine T, Selma Anna, — Den 25. September bem
Tifchlermeifter Sdnide eine ., Friederife Pauline. — Dem Bitidher
Sdneider eine L., Martho Diinna.

. ¢ Broviugielles.

Aus Thitvingen, 12, Dezember. Auf Schnee und
milve Rilte it nunmehr jtiirmijcher Regen mit unbehag-
licher Naflilte gefolat und wiv geenfen dabet Ded dhn-
licen Wechjels ver Witterung im vorigen Jahre zu Ende
Jtovember, Der Die erjte Rbeins und WMain - Ueberfchment-
mung bradte, ev dann zu Neujahr bie zweite nod) {dhreds
licyere folgte. offentlic) bleiben wir in diefem Jahre von
folch tritben Grfabrungen verjhont. Auf Dem DHifen bes
Thitvinger Walves ift dev Schnee jedody noch nicht von bem
SRegen beviihrt, da dort oben Scynee ift, was in der Nies
verung bei foldhen BWirmegraden alg Regen niederjchliigt.
Wopl aber fommt die Nacgricht vom Thitringer Walde,
daf die Rartoffeln im Reller ftavt von dev Fdule befallen
wexben, Dbaf die Glad-s und Porgellanfabritation jhwidier
alg tm Borjahre gebe und daher Beforgnifie Hevrichten.
Wic glauben aber, daf diefe Nadyrichten etwad difter ge-

Saden 3u
mittagd verhajtet.
Stendal, 12. Deyember. Die lete BVerhandlung
be8 ©chwurgerichtd war gegen ben Schlojjer Ehlert aus
Danyig gevichtet.  Dev Angeflagte ift ein unverbefjerlicher
Bagabund und bat {chon eine Wenge Stafe wegen Bettelns,
auc) wegen Diebftahl8 erlitten. Am 5. November d. Is.
bettelte ev auf bem Rittevgut Schinme. Ev wurde abjdlige
lidy bejchieDenn und vom Hofe gewiefen.  Aus Radhe jetate
er Dann einen bvem it figer Plitmede gehirig
Sovnviemen im Werthe vonm 17000 4 in Brand. Gy
viumte dag voy den Oejyworenen unumwunden ein. Der
Gericytahof vevurtheilte 1hn zu 5 Jahven Budithaus.

, wurbe der Dieb tm Laufe ded Nadye

Aud den Radybarjtaaten.

Gifenad), 11. Degember. Fiiv die bier zu ervidy
tende fatholifche SKirche, weldre gum Gedichinif Ler Beil.
@lifabeth bden Namen ,Elijabetbentivche” fiihren foll, BHat
nach) einey Pielbung Der ,Fuld. Btg.” die Kaiferin von
Oefterveid) 1000 . geftiftet. — Auc) mit dem Shnagogens
bou i Biefiger Stadt mi;b hr evnijtlich 3

fingnif und 3 Jabren BVerluft bev Ehrenvechte, die Set=
el aber 3u 6 Wlonaten Gefingnifi veruvtbeilt.

Sauterberg a . Am 12. b. Wi, erlegte der For-
ftec Bernhard gu Kupferhiitte ein Wildjchwein im Gewicht
vont 120 filo. — Dev Sturm, welder am 12. b, Mits.
Abendg und audh in ver davauf folgenden Nachyt Hier und
in bev Umgegend wiithete, war mit flarfem Schneetreiben
verbunben.  Biele Bdume find dabdurd) entwurzelt und
audy eine Anzahl Telegraphent geworfen worden.
Die Pojt zwifden St. Anbreasberg und Lauterberg tvaf
ftatt wm 123/, Ubv erft um 3 UGy hier ein.

Gera, 12, Degember. So wechjelnd wie dag Leben, o wedh=
fetub finb aud) bdie ernften Bilber, welde ung in den Gericytsfilen
bie menfdlichen Beriveungen und Leidenjdjaften seigen. Aber wihrend
ba8 Leben voll Romantit ift, fehlen jenen Bildern meiftens alle Be=
bingungerr, um ihnen in anbeven a8 gevabe bew [ofalen Kreifen
einiges Intevefe ju vevjdhaffen. Nuv vereinzelt werden vor ben Ge=
ridten Fdlle verfandelt, welde ein groferes Imtervefie it Anfpruch
nehmen nnen.  Gin folder Fall bediitigte Geute das Dicfige
Swurgericht. Der et 23 jifrige Schaubudenbefiger Jofeph Jeam
Henvidy Magimilion Woller aus Hamburg war Des verfuchten
Todtfhlags angeflogt. Moller, welder fih ben Namen ,Horey”
{elbft Beigelegt Hat, aus guter Familie, ift ber verlovene Sobu ber=
felben; wabrend feine Briidev fefhafte Bitvger find, fing ex fhon bald
nad) ieingt SKonfivmation ein unftites Wanberleben an; e taufte eine
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bie jiidijche Religt Bat einen Bauplag ermorben
unb wird wahricheinlich tm Fuiihjahe mit dem Bau be
ginnen.

Koburg, 11. Degember. Wie die ,Kob. 3tg. bee
vidytet, ift in Dem Dovfe Scheibe bet Sonmeberg am 29.
v. Mt8. auf ein auf dem Heimwege befindliches Wiiivchen
vont 23 Jahren ein Scduf abgefeevt wovden, Der baffelbe
nidjt unecheblich verlegte; per Thiter ift nodh) nicht evmittelt.

Qeipgig, 12. Dejember. Cine in mehracher Hinficht
intevefjonte Bevhandlung bejchiftigte heute bie vievte hiefige
Lanbgericis-Straffammer.  Auf der Untlagebant fafen dag
23 Jabre alte Dienjtmidchen IMavie Seidel ausd Konnemiy
und bdie im gleichen Alter ftehenve Arbeiter-Ehefrau Emilie
Beder hier, gebiittig aus Dredben. Die in einen Schyrift
jefier (Der fie vor Drei Safren einmal ju einem Balle ge-
fiibet batte) verliebte Seidel diente damals und big zu ifrer
Berhaftung tm legten Frithjahr bet einer Hiefigen Proryerss
wittwe. Oer Scriftfezer, weldher fidy nach dem Balle gar
nidt mehr um bie Seidel befiimmert hatte, gab nun ber
DBeder Anlaf, ber Seidel volle Hrei Jnhre vovsujdwindeln,
baf ber @eliebte an fie, die Becer, gefdhrieben habe, die
@eibel Deivathen gu wollen. Wan Hilt 8 fitv taum glaub-

mifit begeichnet fei und man nad) ihm fudge. Enbdlid) gelangt
ev, naddem feine Familie vorher von feinem Gintreffen in
SKenntnip gefest ift, bet den Seimen an. Hav Shmidt,
friiger Bevgmann, ift jur Beit nod) bettligerig und leidet an
gejhoollenen Fitpen.” — Diefe von verjdhicdenen Seiten
angejweifelte Crowrfion Sdmidt’s fat, wie die ,Hagener
Beitung” bevidjtet, mehrere Hewven vevanlafit, fih in ber
Rluterthohle perfonlid) von dem Borgefallenen ju iibevzeugen.
Am 5. Degember, Abends 8 Nhr, begaben fid) von dev Wivths
ihaft ves Derrn Rentrop ausd fieben Hevven, ausgeviiftet wie
,Liigon's wilbe vermegene Jagd,” in bie Untermelt. Jn
Folge der anbaltenven Fegengiifje der lepten Beit, woburdy
fid) oiel Grundwafjer angejammelt hat, war die Pafjage fehr
erfhwert. Die Heveen fanden nun auf ihrer nddtliden
Wanberung die gefhilderten Begebenbheiten der Wahrheit ent-
fprechend; fie bemerften Ddie Mefte Des verfohlten Vorhembds
dens, und an manden Stellen waren bdie Fingevabbdriide
peutlich ju evfenmen. Fuvdt und Cntfepen und hersliches
Mitleid erfafte die Befuder, als fie aud) bHa3 Band bes
Borhemdchens fanden, benn fie faben davous, wie Herr Schmidt
in der linfen da3 Lepte brennenve Papierftiicihen DHaltend,
in der Angft und Aufregung gewaltjam bas Vorhemd zers
viffen Datte, fo Dap da3 Band deffelben fich) lostrennte, denn
jum Losbinden war die Situotion nigt. So hatte ev fidh
vergeblid) abgemavtert, um au3 bem Rabyrinthe ju gelangen.
Das Wort es Didters: ,Da unten aber ift's _fﬁid;terﬁc@"

lich, daf Das vecliebte Miidchen, Das jeit bem Balle den
Schweine, lebenb und audgejdladstet, ganze unb angejchnittene
BWirvite, Ales in grofter Natuvdhnlicyleit, ausgejtellt. Wie-
ber anbere Devavtige Schaufenfter zeigen SKollefti boR
Suitdten und Gemitfe ber allerveridyiedeniten Avt, ja um
bie ®iite Der Ravtoffeln ju beweijen, ift eine ganze Unzahl
abgefocht und zeigen nun in ihvem geplogten Bujtande ifre
gange inwendige Schinfeit, Aber nidgt nur Fleijchern,
Biidern, Gemitjehindlern und Gajtwirthen jcheinen diefe
Ausitellungen 8 Oehege zu fommen, fopar den Baus
meiftern und Riinjtlern  Haben fie ihve Kunftgriffe abge-
loujcht. Denn fiehe da, ba prangt ja aus pricyigem, wenn
aud) nidt unverganglichem, Daterial gefertigt ein wunbders
niedliche8 Hiusdher.  Fiirwahr, dbavon fann der Befier in
BWirtlichleit leben, oudy wenn e feine MWiethe einbringt.
Und hier, da fommt jo bie alte, aud ben Grimm’{dhen
WMirchen belannte Hexe um bdie e ihred Haufjes, mit
freundlichem Gvinjen bie beiden vor bdem Hiusden ftehens
ben Hanjel und Oretel mit Heudhlevijcher Freunvlichfeit
sum Gintritte ndthigend. Aber nicht diefes Weivchen allein
witd plaftijeh unb zum Unbeifen jchdn nachgebilbet, jonvern
auch andeve, tie bad vom Rothiippden und dem Wolf
find su fefert.  Doch nicht dies allein ift vorhanden, jone
decnt bad eigentlide Fach ber Konbitorel beseichnend ift
itbevall in iibevveicher Fiille Honigtuchen, Mavsipan, Ehocos
ladenfachen in alfen nuy pentbaven Fovmen und Arvanges
ments, und auf den Bwed diefer Ausitellungen deutlichft
! b :

Bat dev ficben Tage lang Gingejdlofjene in cvnjtefter Weife
erfabren.
% 3 uujeren Hallenjer Weihnadyts=Bazaven.

L Wo fich Aug’ und Hevy erlaben, muf ber Magen
aud) wag DHaben.” Diefer bevechtigten Forderung bed bes
tannten Sprucied witd einer Avt Weinadts-Bazare voll-
ftandig geecht, bie in ben nur am die Beiden Exften appel-
livenven usitellungen, weldye ung in bewt beiden legten
Nummern bdiejed Blatted fo eingehend gefchilbert wurden,
gan unevivdbnt geblieben find.  Wir meinen bie jest in
alfen Liven und Sdaufenftern von Conbditoreien fidytbaven
Avrangements von Siifigleiten und Nafchwert bev gevings
ften bi8 guv feinften Uvt. Swar mande Schoufenfter joldher
Qiven fiellen theilweife fcheinbar etwad gany Anbeved bdar.
Da fdeint 3. B. ein gomges Biiffet mit talter RKiiche aufe
gefdhlagen und Brdtchen mit Schetben von Wurft verjdhies
benter Avt, oder mit Deutihen und Schweijerkife belegt wine
Ten einladend jum Nifevtveten. Daneben liegen ald Ans
seichen Ded nod) vorhandenen Bovrathes nod) game Schinten
und Schweiertife. U andern Ovfen wiedev find gonze

b ] e perf Avten und Sovten bon Baum=
fonfelten ausgeftellt. Fragit du nun, wer e ijt, der folch
fchime, einemt den Mund wifjerig machenden Sadyen jum
Berfoufe bietet, fo fnnten wir jagen, geh’ und fiebe es,
aber um in etwad eimen Fingereig gu gebert, wollen wir
nuy einige Namen nennen, bei deven Klang von felbjt die
gange grofartige Ausitattung feiner Fabyit und feiner Livden
fih Hor vor’s Auge jtellt. So find neben dem vorhin ges
nanntenn Gadien in der altbewdhrten Fabrit bes Hern
D. Lehmann (Leipsigerftvafe) al8 Specialitit Auflouf
unb Wiener Patiens in einer Auswahl wie wohl nirgends
fonft, i ber Fabrif des Heven Mot (Mavienjirafe) die

und 3og bamit im Lande umber, vevfaujte diejelbe ieder,
{daffte fig daun ein Panovama an und zog bamit ebenfalld von
Ot gu Ort. Auf diefen feinen Wanbevungen fam er aud) nady Seefen
sum Bogelfhiefen, mo der junge Mann, weldher ben Borsug einer
febr i i Bat, die fi ber Todyter eined
anbern  Budenbefiierd Namens Kniefe madte. Die jungen Leute
gefielen einanber und rafd), wie in biefen Kreifen iiblic), verlobten
unbd vecheivatheten fie fid). Die Hodjeit exjolgte am 9. Jom. d. I8,
Dod) die Freude dauerte nur furze Jeit. Miller, ein unfiiiter, Teidyt=
finniger, zerfahrener: Charatter, fithite {ich wohl durc) bas Eheleben
febr beengt, wa8 audy nicht gednbert wurbe, al8 ihm die Frou ein
Rinb jpentte, Cr vernadliffigte fein Gefehaft, Tebte ausichweifend,
fo baf fid feine Frow von thm trenmte. €8 erfolgte jebod) bald
eine Berfdhuung, durd) weldge aber ein dauernbdes guted Berhiltnif
nidht Gergeftellt wurbe. O Mbller nun feine miflicdhen finansicllen
Berhiiltnifie 2c. feiner Frau Schuld gab, oder aus weldjem anbern
Grunde er fih) berfelben entledigen wollte, genug, ex tradtete ihr
nad) bem Leben, bebrohte fie mit Grftecdhen und am 19. Ottober
feuexte ex, bamal8 in Camburg, gwei jharie Schilfje aus einem e~
bolver, ben er fidh befonberd zu biefem Bwed gefauft, auf feine
Frou ab, um fie ju tobten. Die erfte fugel drang bexr Frau in
ben Ropf, bie pweite in ben Naden. Gy fellte fich darauf felbft bem
Geridjt al8 Mirder. Die BVerlepungen der Frau find nicht t6dt=
lid), unbd obgleich bie Kugeln nody in ifremKrper fien, fo- wirh
Diefelbe einen Dleibenben Jtadtheil bavon midt Haben. Bor Geridyt
gab Miller am, ex Habe exjt die Frau und bann fih felbft 1dten
wollen; weshalb ev bied uicht gethan, vermodhie er nicht ju fagen.
Die 22 jifhrige Frau erfdyien heute alg Beugin und madyte durd thre
(Erid)etgmg wie durdy thr Benehmen ben giinftigiten Cindrud, fo baf
man nidt im Stande war, die That jut begretfen. = Die Gejdymorerert
bejahten bie @dyuldfrage auf verjudten Todtjdlag ohne Dilberungs=
gritnde, unb wurbe Nisller dbavnad) ju 7 Sahren Sudythous umo 7
Sahven Ehroeriuft vevurtheilt.

Bermifdytes,

Bremen, 13. Degember. Der Hiefige Proteftantens
vetein bat befchloffen, eine Bmwingli-Feier zu jtal
Am 9. Januar witd Heve Pajtor RKradolfer, geborener
Schwetzer und ein Hichit geiftoolley, gemiithetiefer Redner,
bie Reife ter Wintervortrdge des Beveind su diefem wiivs
bigent Bwede untexbrecdhen. Sn ben Rivchen wird wohl
idhon Sonntag, ben 6. Januar, nach dem Borbilve Lev
Schweiz dev betanntlich auf Neujafhr fallende vievhundertjte
©eburtstag deg giivicher Reformators gefeiert werden. Uy
einige @chulen bereiten Fefthanvlunyent vor.

Qiibed. Mit dem Dampfer ,Heimdal® famen in
voriger Wodye wobl untevgebracht in Tonnen 13000 St
Ravpfen fiie Qibeder Fiichhdndler ous Schweven in Libect
an, welche in beveit gebaltene und fiiv diefen Bwed eigens
Dergeftelite Fijchiiften gejelst wurden. AG man am Sonn-
abend fich nach bem Wohlbefinden Ded um bdiefe Beit viels
begehvtert und fdymadhajten Fifhed umieher und bavon
einige gum  Bertouf ndber in Augenichein nehmen wollte,
gelang e tvof alley Bemiifungen nicht, audh nux einen von
dent 13000,im Neke su fangen. Datitber natiivlich grofe
Dejtitvgung.  Die Sache Miivte fich indef damit auf, daf
beim Hineinlaffen bes Fijohaftens ind Whaijfer unten ywet
Pretter abgegangen, vefp. zevbrochen waven. Durd) die
Oeffnung hatten die Kavpfen den Weg in die Trave gejun-
ben unb ift bi8 felst nody feiner der Fliichtlinge einem Fijcher
ing Neg gerathen.

[Wnier ben Truppen], die aus Algevien nad) Ton=
fing gefondt wuvden, befand fidh aud) eine Anzahl von
Gljafjern. Bwei derjelben wurben mnach ihrer Anfunft mit
mehreren Frangofen in eine Stube einquartiert. Am Morgen
nad) ihrer Anfunft ftand einev e Clidfjer friih auf und
wedte feinen Sandmann, worauf diefer ihn in Cljdffiiher
Munbdart fragte: ,Sdang (Jean), jdhient v'Sonn fdho' ?*
w30, ret_rrnibe:te der andere, ,b'Sonn fdeint jdhol.*  Jhre

unbeftritten allevgrdfte Reichhaltigheit feines Lagers, naments
lidh n Baumbonfelten, vorhandern, Wwihrend wohl die Fabrif
von Davids Sbhne (Davit und Beititrafe) in Chocos
labenwaaven fidy viifmlichit DHevoorthut. Bon Den vielen,
dielen Anbeven nennen wir nun nod) sum Sdlug alg Las
ger feiner Ronditoreiwaaren bie Gejdifte dev Hevven Mitt
Lader (Pojtitrage) Rothnid (Vernburgerjivape), Blau
(gvofie Ulridyjtake) und julest bas wohl am bef

Fransofi] faben fie gany verblifft an und
einev Derfelben vief oud: ,A peine arrivées ces sacrées
tétes carrées (Spotiname, ben man allen Deutfchredenden
giebt) parlent déja chinois Wir theilen diefe wabrhaftige
und nur nidt gang frijde Anefdote mit, wm ju beweijen,
Dap jumeilen aud) — eine litevavijthe Waave aus Deutjdh=
land nad) Fronfreid) cingefiihrt wivd und nidgt immer um-
gefehut.  Sie ift in diefem Falle jebenfalld gut acclimatifivt.

jten deg Herrn Krant (grofe Steinfivafe).

Bevantwortlider Rebatbeny: Albert Jnid in Halle




Grosser

Weilnachts-
Ansverkant

Der

aold. 72 Steinfiv. 72.

1600

Winferiibersicher
ntobern, elegant, fpottbillia, in affen nuv
erdentlichen @toffen von 12 4 an,
Prachtezemplare Floconé und Diagonal §
24 —- 30 A :

ROTOS Etablissement il

giv. 6 Leipsigeritrahe Yr. 6

vecbauft foweit der Bovrath reicht

Hochelegante Damen-Capotten, pr. St. 1 Mk, §

Es befinden sich Verkaufsstellen meiner Weine ausser
meinem Centralgeschift in Hialle a. S.

63 Girosse Steinstrasse 63

2, mi 7 Briiderstrasse 7 vk Moae
= auch bei folgenden zu meinem Halleschen Hause gehoren- Jaguet= Auziige
ey den Filialen: 0. 15 4 an, Bradtezempl. 27—36
aNe © Hojen
7/ jolen hngrifi %%;\ Eo%, In ilileben bei Herrn A. ':;iselh]l;leye!]'- von 3,50 big 12
(leere Worte !) Z 7 E o A s Gl LETGEIEG Gugl. Ledev=Hojen 3—8 4
o e 2% % ; ga vflts llflzﬁil/Th- " o G. He"tl'kelll’- § n? z\jc
hautiacheroi Te o , Bitterfe 5 . E. Poetzsch. )
chemisch-roinen ungegypsten g % = ’” Burg bMagdeburg :’ :’, Cistoc Waai. g5 Grojes %tudheﬂtﬂ)?ﬂiﬁtﬂt
Natumrs & 2 » Connern afS. i Hermann Brandt. @rn%e@
i und . » Cothen i/Anh. oo Fr. Freisleben. 5
Piguette-Weine , Coswig a/Elbe ,, , Gotthelf Thermann. %{blﬂ r“d‘“ ﬂ f{

(vou 80 P, p. L. an) 2 Eigleben' i & i W. Jaeckise -
| et BT ||
i und dag [No. 59. § 5 » » » . er. A o H
I | gesundeste Getrink | i f{l;lli)sr;;gadt byl W. Benkenstein. . a}m’ ﬁﬂﬁﬁﬂl 1. %ﬁﬂﬂlmi
| | sind aber e wlr | ey 44} S Hermann Eschike. | 1000 §tunben= u. Burjden-Ansiige |

i e d von 3 4 an, SnabenzRKatjermintel, §
Bedingungen mi Vorbehalt Karlstrasse 15, Gustav Preisser. * o l‘gmhm s i A &
+ N meines ill. Preis- Conrantes Bernburgerstr. 1 ,, & Fr. Sievert. Lo ]
| N0, 32 (oder gl Now) BGr. IIJ)lrichstr. 308 -, A. Trautwein.
Iehor Jed erz erg
stots w‘;;ﬂm;ra:iﬁ Tlr}lﬂ { : R.-B. I\/IBI'SebuI'g} b 2 Sustay vetter' aar
SHEL BRIl ,» Hettstedt ekl G. Baldamus. J

\| s e » Kindelbrueki/Th., Wilh. Reineclke. verfdjiebene
n besichen r i
» Merseburg » € L. Zimimermanmn, h h
! 5 I\)Ig rdhausen et Gustav Rose. Sc U= Waﬂl'en,
i erroblingenafS. o C. Catterfeld. Mafien=Berlani.
| » Querfurt ;: :, €. Schrader. i !

warm  pefiitt. Hansdz 5
johuhe von 1,50 anm,
warm gefiitt. Damenz @
ftiefeletten und boc- &
feine Pronenadenz &
2 ichube von 4,75 an, Damenftiejelet= &
ten von 4,50 an, Qaditiejeletten von &8
| 5 4 an, Ballz md Goldidjeridule @&
von 3,50 an, Hervenitiefeln u. Stie- F
feletten von 5,50 4 an, Langjdifte &
§ vont 12 4 an, Rellneridjule von 5 /4 §
| an, Pantoffeln von 50 4 an, Kuaz §
i Denjtulpenitiefelu von 3,50 an, Miidz §
dew = und Kuabenjdhuhivert, grofite §
B Auswabl.  Preife Tpottbillig.

| e dauerh. Fabrikat,

~ Fevner 3
| alibefonutes grofes  f
|| Mannfoftur= und Kleider=
-, ftofflager, ,
|| woll. Hemdet, 1 m tang, nur 180 J, &

Sangerhausen

o » Alb.Hoffmann Nachf.
Inh.: Robert Stier.

3 F. A. Mende.

Schmiedeberg
R.-B. Merseburg } ”
Wegeleben
b/Halberstadt }

» o» R. Lux, Apotheker.

iltnt-Giga
Prilent-Cigarren,
cleganter Berpadung,
P oLin Riften von 25, 50, 100 Stid.
tiid ju 50 4. | 25 Stiid 3u 1,00
26 Rl - 60 QDR E e ioR L
25 . 7504 el L 500K
25 2 T80l 98 - L0 00e
Hava}s,nnag Fiamnilla,
echt importicte Cigarren,
25 Gtiid su 3 bis 10 Mart,
empfehlen in ven Befanuten guten Warfen

259, billiger

nl8 in jeder

Auction.

& Deute und folgende Tage follen und
8 miifien Sdhiifershof 21, am Markt

11500 Winteriberzieler

| alles hodhjeine, gediegene Sadjen,

aller Sorten

o ¢ | ia . m fang,
| ; b sum Devorjtehenden Weihnadtsiejte | woll, Hevven=Gejundheitdemben
“ [ co. 1000 @05&’“ g’g‘l‘ﬁ; gany ergebenit [l Stritjoden, Sirzen, Tiider 2. |
‘ | in bodicinem  Stoff, amburger s J. Neum | Durdy ven grofien Umiot; |
| | Qeder und Jwivn, ”"Xoézfm;’f@ [} e“ ann' | e gold, 7% @Btciuitr. 72

@igarrenfabrikant,

[ e 1 Geiititrafie 3, Sonigitraje 5
| Jaquet=Ynziige, efttraic 3, Sinigiiaie 5n,
B 200 Paer Sdaftitiefeln, Hevvens

oY 6. :
Wiederverlinfer evhalten Rabatt, T
@ und DamenzSticfletten, Kuabenz =

Gtulpenitiefeln, goldene Damenz G“ldene K@Eten, Kaps, Feurich etc.

| founen nuy die ungemein
| Dbilligen Preife geftellt [
wevden,

| ' g?"::gg‘;hf}lfgmﬁ?‘%f:c'%?:z griftes Qager aus den venommivtejten Fabriten mit eingeftempeltem Goldgehalt, Ee
] : hmﬁ, (Sig:;rt:n, ’ Ginger = Rihmaz [ | CPTieflt u Dilligiten Pretjen Filadni Dreifache

; { inen, cin Pofien Wein g jebem Fd. Baumann, Scipsigeritraje 13.

1 ﬂ nur aunchmbaven Preije verfouft Sranbranutwein mit Saly, demifch | s = :

werben bet - qelft, gegen Nbeumatismus, Reifen 2. — : -
Jrangbranntwein  wmit Ricinudsl e, |2 %“fl""‘ﬂfg—w“uw
@tto no g gegen Kopfichmerzen, fog. Ropfflechten. Rlet= | B oon nutr beftelnt DMaterial, in jever
e sl tentourselil, &9t, Chinapommade, s, |f] Oite o @‘gﬁ{' e
Grijt. %l‘affﬂﬂ'[eﬂjl}}ftlmt Seberthran, gereinigt, empfieflt €. Rivber, gr. Steinftr. 71.
Aud) Sonntagd gedfjnet, ff| -Joh. Biidefeldt, Raunideftrate 24 |@  Befteliungen unb Hausbider wer-

i - mmcems| [0 Gumenthler Rie, B miavimroaes gl 0 s
3 t gangen Pjunden 95 J, audgewogen ) - inftraf 5 i 3 - Anfd
Netegrosse RO, e omer— 05
T aare, ustav iihilemamnm, | TR s gr. Steinjtrafpe 34.
2 Pfund von 30 4. 'un. Kinigsplaty 7. { Klelne leeIfe K]:Sten Wontag von 2—4 Uy Sehulberg Nr. 1

Otte Pallas, Sopfienitr. 8, | Gin nuer Anpwajotid mit nfdpen [ und Papplaj im ,,Steen PEg Auction von

S
Paul Pallas, alter Wiavkt 20. [sitig juvet. Bu evjr. Weivenplon 6b, L Leipgigeritraie 102, |B300 Fugendschriften. “FpE




e R Leipriger-Strass el 2
40 ﬁ’ i %iﬂigﬁ %esy_g@quelle iiirg@ % f o Wr' "‘
= Damen- und Midchen-Mintel. =x

Preis-Liste fiir Winter 1583,
== galhauidjlieiswne Danten=Paletots aud engl. gut tragbavem Double von 8 big 12 4
&eE Halbandyliegende Damen=Paletnts aus Prima Esfimo vder Double vou 12 bis 15 A4 .
g Halbanydyliegende Damen=Paletots aus Soleil mit eleganter Vliijdgornitur von 15 bis 20 4
% %anguu;g%@egwge %umen:%u}e:ng aug énim'{e mté tm'tt%“ %Iﬁig;tga{nit%&;)u 12 bis 15 4
auganidliepennve Damen-Paletots aus Soleil u. Streidgarn mit eleg. Vliijdygarnit, v, 15 6is 20 A4
b & (sjauganidjlieﬁ;mhe Damen=Paletotd aus Pliijd) odver Jris vou 18 4 an, h =

g e Dollmans und Pellerinen-Viéintel =

ans Double, Soleil, il?liigl)i uny R;imuier ?.i_t ﬁeite; &gurnéining bon l?im 30 A
(e Kinder-Viantel, fiv jedes Alter pafjend, =3
w3 4,5 6,9 8 9, 10 bis 12 Mart,

P

ihe rner, Juwelier,

| Obere Leipzigerstrasse 33, nahe am Thurm.

Wring-
Lischingy, |

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle mein Lager

old- u. Silberwaaren

zu billigsten Preisen.

Grofze Steinjtr, ¢7

bei (tho Giseke

s Der Ausverkaul >y
des Waarenlagers von I, Lauwterhahmn,
bejtehend in Tudjen, Budsfin, Paletotitoff, weizen und conlenvten

Slowellen uud Friesveden 2c. 2c., dawert nur nod) furze Jeif,
&S Sehr billige Preise. ~3E

Patentanwalt Pti® Saclk,

Leipzig, Katharinenstrasse 18, 1. Etage.
Bejorgung uud BVevwerthung von Patenten aller Linder,
Redaction nud Gypedition des ,,Batentvertwerthors,

Den Wahiern der iL Abtheilung |

with ju ber am

Donnerstag den 18, Desember Borm. 11--1 Uhr

ftattfinbenden Stadiberorduetentwahl dev fritbere Hotelbefiger

Herr Reutier Wilhelmm EKoch

ettpfohlen. Wiihler dev IT. Abtheilung,

mrihuudllgﬁefdlmkw |

Siegelri iv, 9, 10— .
Rings von 4 A o o m Augerordentlide nur mit bejten
Medaillons von 5 4 an, i Auswahl in massiv goldenen

Brochen - 4 - - (o | Uhrketten fir Herren, e[aiﬁid)ﬂl =
Ohrringe - 4 - - Uhrketten fir Damen, &un‘mimﬂl en ]
Granatwaaren in reicher Auswahl. | Collierketten fir Damen. = 5 |

Garnirungen an Haarketten zu 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 /4
W& Simmtliche Artikel sind in grosster Auswahl, vom geringsten bis I
il zum feinsten, vorriithig. Umtausch nach Weihnachten gern gestattet. ~SJE

Smyrna -Teppiche,

Wurzener Fabrikate und echte, fiir gamze Zimmer
und abgepasst,

. echte Turkestan- und Perser-Teppiche,

sowie grosste Auswahl in

Briissels, Velours, Tapestry,
Linoleum, Jaquard, Holliinder ete.,
Cocos- u. Manilla-Fabrikaten,
Angora-Decken, Fusskissen

K. A Schl'seti‘z, Halle a. S.,

Briiderstrasse 2, am Markt.

'uasiadd uabijjiq nz asjsnfy aJsyjey

e I Welbourne 1881, — 1. Preis
PR Biirid) 1883,
Berlin.

] ot v C., (S[Jemidje ul’n'if,

L]
[ | pajjend, empfeplen: :
. Spielwerke | : |
7 Haarwuchs-?omade S;;b‘;hi;' 4—200 Stiide fpielend; mit ober ofne Er- ‘ Gumml-A"btreter’ |
K / o, fallen der Haave und evzeugt binmen fuvser Beit einen rif- preffion, Dianboline, s;r:smmel, ®loden, e E ol Laufer,

: 5 ! B8. 2, Dofe 3, Ys Doje %
'n/genlg)og:f und BartsHaarwuchs. Y, Dofe 3.4, o Dofe - Regenrocke,

- Tischdecken,
- Wandschoner,

Chines. Haarfarbemittel Spieldosen

= qunt et Fdvben ber Hoave im blond, braun und fdwary, I, Fle 2 %i8 16 Stiide fpielend; ferner Necefjaires,
1.25.

S 2.50, Yy Bl 1.2 Gigarrenfiinber, Schweigerhiusden, Pooto- S . I :

=he < gegen Qeberflecten, Podenfleden, Som- g : fd 3 pieiwaaren. ‘
Lilionese 5. 507 % 75 [ oo S dee. | Eulner & Lorenz, |
b 1.50. fden, Bierglifer, Stiifle 2., Alled mit i 5 ;

° Befeitizt binnen Mufit. Stetd dad Neuefte nnd BVorziig-

Or. Enthaarungsmittel (5 g, | o ifanars geciuct 5 bcibuagis
bet ©amen, jufammengewadhjene Augenbramen 2. & Fle. 4 2.50. Ci» “'{mﬁwﬁeﬁ”mm% s A

foly govantivt. Danfjdreiben find im Depdt eingufehen. J. H. Heller, Bern (Shtveiz).

& H M‘ RNuv bdirecter Besug gavantivt [

Nechtbeit; illuftvirte Preisliften fende franco. 8

epo.‘ (4§
Albert Schliiter Nachf. o st 99 v

I|Als Weihnachtsgeschenke
|| empfeble meine Prditiy und woblfhmed: i
Chinejiidhen Thees, i 4
Ghocoladen von Sorvan & Timaens undp |
beren neueften Atvappen,
ferner mein gvofes Lager ‘ “
g
i

unter bemfelben Namen angeboten werbe

13415 °0g $1 A2qIIAALE 1AG UAMPIAS) 210G

Walnpy MG UK WY SIUNEY 00003, Yodyjeiner Pariumerien in einfochen ymp

eleganten Flacons,
ethte Eau de Cologne,

; g e an de E

rrledr. Uhllg' 511]11191’{&1'[1&3 25, @d}ﬁne mBe %aﬂnﬁﬁej gfe‘:{:;hzfg:g ',‘e‘ I?ilcebse«;m;[nt@amns, fotnie y ‘
empfie.br.t in fchdniter gjcﬁﬁ:ertmitgmu;ﬂg - B angunb 25 9. 71 Tujdylajten npitl &ftfmm%mm '

I'll])llenk()l)le zobeedt)nftena%a%;:oul;?n. T e @rUBB Jicil. ﬂjlfl[tl@lii[[t, C. Kaiser, Upotheter,

- : i . X Sdymeeritvage 24 j

on in Qeder und Seinwand, Miuflimge. 4 Pfund 50 Pfg. i :
Pll[lllel&l)dlg e fchlafeade  und gefd;m&dnoﬁ gef[eibez: empfiehlt Gustav Rihlemann,

Puppen, {owie alle bagu gebbrigen Avtitel su billigen Preifen. Kiunigsplat 7.

108 3Bvarg i gy WMl 1q 001

Fitv e Inferatentfeil verantwortli (
M. Uhlemann tn Halle, + 5

Gpedition im Wai o i be8 Wi in Halle a. b &,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	12
	16
	16.12.1883 (No. 294)
	Thüringisch-Sächsischer Verein für Erdkunde. Central-Verein zu Halle a./S.
	[Seite 1142]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 1142]

	Sieben Tage und acht Nächte in der Unterwelt.
	[Seite 1142]

	Provinzielles.
	[Seite 1143]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 1143]

	Vermischtes.
	[Seite 1143]

	Zu unseren Hallenser Weihnachts-Bazaren.
	[Seite 1143]

	[Bekanntmachungen.]


	[Illustration]
	[Illustration]







